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„Ich widme dieses Buch jenen, die in den Arbeits-
lagern am Donaudelta das Abendmahl so feierten, 
daß die flache, kalte Polenta ihr Brot und der Saft 
der mit Wasser vermischten und gegorenen Mar-
melade ihr Wein war." 

(Vgl. Kaiman Csiha: Licht auf den Gittern, Aus-
sage über die Haftjahre. Budapest 1992, 64) 
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Einleitung 

„Tischgemeinschaft ist Lebensgemeinschaft" 
(Joachim Jeremias: Die Theologie des Neuen 

Testaments, 117) 

I. Das Thema 

Die Tischgemeinschaften Jesu sind im Neuen Testament von großer Be-
deutung. Einige statistische Angaben können dies bereits belegen. So finden 
sich in den Evangelien 12 Gastmahl-Geschichten, in denen immerhin etwa 
30 Wunder berichtet werden. Ein Fünftel des Lukasevangeliums befaßt sich 
mit den Tischgemeinschaften Jesu und seinen Gastmahlgleichnissen. Dabei 
sind die Parallelen, die Apostelgeschichte und die Briefe noch nicht einmal 
mitgerechnet! Neunzig Prozent des Vorkommens des Verbs ¿cnMeiv 'essen' 
stehen in Beziehung zu Jesus und seinen Tischgemeinschaften, achtzehnmal 
kommt das Verb in den Synoptikern vor, so mit seinem Imperfektstamm, 
und zweiundvierzigmal mit der Form des Verbstammes (jxxyeiv. Letzteres 
Verb findet sich im Johannesevangelium zehnmal und das Verb xpoiyetv 
'essen, kauen' sechsmal. Das sind insgesamt 76 Stellen in den vier Evan-
gelien. Zum Vergleich findet sich S IS&CTKEIV 'lehren', welches ein wichtiger 
theologischer Begriff ist, in den vier Evangelien nur vierundfünfzigmal. 

Die Bedeutung des Themas belegt aber auch sein Vorkommen in den 
unterschiedlichsten Gattungen. (Besiegelung bei der Beruiungsgeschichte, 
Schenkungswunder, Gleichnis, Lehre, Kurzlogion, Mahnung, die Wander-
prediger aufzunehmen, Passionsgeschichte usw.) Dies belegt, daß die ver-
schiedenen mündlichen Sammlungen auf gemeinsame historische Ereig-
nisse zurückgehen, wenn sie von Jesu Tischgemeinschaften berichten. 

Daraus folgt, daß das Thema der Tischgemeinschaft für das Kennenler-
nen des historischen Jesus, für die Jesusforschung unverzichtbar ist; dieser 
dient es mit vielen neuen Angaben und Gesichtspunkten. Auch die mono-
graphische Aufarbeitung des Themas ist neu. Es ist üblich, den Lebensweg 
Jesu aufgrund seiner Worte und Taten zu skizzieren, und bei seinen Taten 
pflegt man seine Wunder, Streitgespräche (die zur Hälfte zu seinen Taten 
gehören) und seine Passion zu erwähnen. Und wie sehr gehören doch auch 
seine Tischgemeinschaften zu seinen Taten! Zum Beispiel die Frage, mit 
wem er und wer mit ihm keine Tischgemeinschaft pflegt. Welche Bedeu-
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tung messen die Teilnehmer, die Gegner und er selbst der Tischgemein-
schaft bei? Seinen Lebensweg bestimmen die Tischgemeinschaften derart, 
daß sein Wirken in Galiläa und in Jerusalem mit je einem Gastmahl ab-
geschlossen wird; an ersterem nehmen die Fünftausend und an letzterem die 
zwölf Jünger teil. 

Religionsgeschichtlich sind diese Erzählungen einzigartig, weil sie von 
offenen Tischgemeinschaften berichten. Natürlich verstehen wir sie besser, 
wenn wir die jüdischen und antiken Hochzeits- und Gastmahle kennen; 
gleichzeitig aber sehen wir auch, in welch wesentlichen Punkten sie sich 
von diesen unterscheiden, besonders im Punkt der Gemeinschaftsschöpfung. 

Die Erforschung dieser Geschichten bereichert unsere biblisch-theolo-
gischen Kenntnisse. Aus ihrer Exegese lassen sich außerordentlich wichtige 
christologische, sakramententheologische, ekklesiologische und ethische 
Folgerungen ziehen. 

Schließlich ließe sich ohne Jesu Tischgemeinschaften die Urkirche, 
genauer die Apostelgeschichte und die Briefliteratur, gar nicht verstehen. 

Der Apostel ist nach Apg 1,4; 10,41 per definitionem derjenige, welcher 
sagen kann: „mit ihm haben wir gegessen und getrunken". Die Urkirche ge-
wann aus den Tischgemeinschaften Jesu die Antworten auf drei große ethi-
sche Fragen: 1. Bewirtung von Wanderaposteln, 2. Speisung von ehemali-
gen Juden und Heiden am gemeinsamen Tisch, 3. Essen oder Zurückweisen 
von Götzenopferfleisch. 

Heute haben die Tischgemeinschaften Jesu besondere Aktualität. Die 
Theologen führen gelehrte Debatten über die Eucharistie-Gemeinschaft, um 
dann nach der Annahme des gemeinsamen Dokumentes nach Konfessionen 
getrennt zum Abendmahl zu gehen. Es kommt vor, daß wir diejenigen, mit 
denen wir gemeinsam in der Kirche das Brot und den Wein einnehmen, im 
günstigeren Fall nicht kennen. Im ungünstigeren Fall wollen oder können 
wir uns nicht mit ihnen an den gleichen Tisch setzen, obwohl wir sie 
kennen. Manchmal bleiben wir vor dem Altar oder um den Herrentisch 
einsam. Unsere Agapen, unsere täglichen oder festlichen Mahlzeiten und 
unsere Diakonie laufen auf verschiedenen Gleisen. Eine traurige Zeremonie 
wird aus dem, was zu Jesu Zeit schicksalswendend, freudvoll und heilsam 
provozierend war. Es gibt an unseren Tischen keine berüchtigten Sünder, 
die sich bekehren, und die Pharisäer knurren wegen solchen Sachen nicht 
entsprechend. Das fröhliche Festmahl des Verzehrs des geschlachteten 
Mastrindes ist zum sittsamen Teenachmittag mit Kleingebäck geworden. 
Wann haben wir zum letzten Mal den Auferstandenen an unserem Tisch im 
Brotbrechen erkannt? 

Komm, Herr Jesus, sei unser Gast! 
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II. Die Methode 

3 

In der Literaturwissenschaft kann man sich einem Werk auf dreierlei Weise 
nähern. Man kann seinen Text in den Mittelpunkt des Interesses stellen, un-
abhängig davon, wer ihn geschrieben und welche Wandlungen er durch-
laufen hat bis zu seiner heutigen Form. In diesem Fall wird der Zeitfaktor 
ausgeschaltet; statt dessen untersuchen wir den Text an sich, indem wir 
seine Bestandteile feststellen, deren Charakteristiken suchen und bei den 
Elementen ihre Reihenfolge, ihre Relationen, ihre inhaltlich-objektiven 
Zusammenhänge und ihre Kohärenz (den ihnen Zusammenhalt gebenden 
Grundgedanken) untersuchen. Dieses den Zeitfaktor unberücksichtigt las-
sende synchrone (die Zeit zusammenziehende) Verfahren läßt sich unter 
Verwendung der sprachwissenschaftlichen Methoden durchfuhren.1 

Man kann nach der Geschichte des Werkes fragen, seine Vorgeschichte 
erforschen, die Informationen über den Verfasser sammeln, die Entste-
hungsgeschichte des Werkes einschließlich der Absicht (Intention) des 
Schriftstellers sowie den Prozeß der Texttradierung und ihrer eventuellen 
Veränderungen untersuchen. All dies verlangt die Kenntnis der Situation 
und Zusammenhänge des Werkes in der gegebenen historischen Zeit. Dies 
ist die diachrone (die Zeit durchschneidende) Annäherung, zu der die his-
torisch-kritische Methode gehört.2 

Schließlich kann man auch untersuchen, welche Funktionen das fertige 
literarische Werk bzw. die in ihm behandelten Erscheinungen im Kreise der 
Betroffenen erfüllt haben oder zu erfüllen versuchten. Dazu muß man die 
das Leben des Schriftstellers und seiner Leser bestimmenden Umstände 
(Sitz im Leben) kennen und wissen, welche Rolle der gegebene Text als 
Gattung unter den gegebenen Umständen spielen konnte (mahnen, trösten, 
Identitätsbewußtsein geben usw.). All dies läßt sich mit der Anwendung 
literarsoziologischer Methoden untersuchen.3 

Ein echtes Ergebnis aber können wir bei der Untersuchung unseres 
Themas, also der Texte über die Tischgemeinschaften Jesu, nur mittels aller 
drei Annäherungen, also der komplexen (zusammengesetzten) Anwendung 
der synchronen, diachronen und funktionalen Methode erreichen, weshalb 
wir im folgenden unser Thema durch die Anwendung aller Methoden 
behandeln wollen.4 

1 Strecker-Schnelle, 146-149; Berger, Exegese, 11-27; Theißen, Wunder, 11-13. 
2 Strecker-Schnelle, 134-135; Theißen, Wunder, 28-34. 
3 Theißen, Wunder, 35-52; Berger, Exegese, 218-241; ders., Formgeschichte, 203-212. 
4W. G. Jeanroud, 35-44; B. Zelechow, 45-54. 
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III. Die Forschungsgeschichte 

Statt einer chronologischen Aufzählung wollen wir die einschlägige Fachli-
teratur unter einem dreifachen inhaltlichen Gesichtspunkt untersuchen: der 
religionsgeschichtlichen Annäherung, der Beziehung zwischen den 
Tischgemeinschaften und dem Abendmahl, der Tischgemeinschaften im 
Zusammenhang mit Jesu Leben und Lehre. 

1. Die religionsgeschichtliche Untersuchung sucht in erster Linie nach 
den allgemeinen und biblisch-religionsgeschichtlichen Quellen, Vorgängern 
oder Parallelen des Abendmahls. Die Aufmerksamkeit erstreckte sich im 
Laufe der Forschung5 auf die uralten religiösen Erscheinungen, aiso glei-
cherweise auf Opferung, Kommunion und kultische Mahlzeit, auf die alt-
testamentliche Opferordnung, auf die Praxis des Passahfestes, auf die theo-
logischen und sozialen Bezüge des Bundesschlusses, auf die - mit den 
Mahlzeiten in Zusammenhang stehenden - Wundergeschichten der Prophe-
ten, auf die täglichen und festtäglichen Tischgemeinschaften des palästi-
nischen und hellenistischen Judentums zur Zeit Jesu, gleichzeitig aber auch 
auf die kultischen und gesellschaftlichen Festmahle der antiken Welt und 
auf ihre Alltagsmahlzeiten. Diese Themen werden im weiteren Verlauf 
detailliert behandelt. 

2. Die Beziehungen zwischen den Tischgemeinschaften Jesu und dem 
Abendmahl. Die Fachliteratur beschäftigt sich am ehesten mit dieser Frage, 
weil sie ihre Aufmerksamkeit vor allem auf das Abendmahl richtet und dazu 
neigt, auch Jesu Tischgemeinschaften nur im Zusammenhang mit dem 
Abendmahl und nicht mit seinem ganzen Lebenswerk zu untersuchen. Die 
Ergebnisse der so ausgerichteten Forschung lassen sich in drei Typen grup-
pieren: a) Parallelismus, b) Kontinuität und c) Diskontinuität. 

a) Das Modell des Parallelismus verbindet sich in der „Zwei-Typen-
Konzeption" mit dem Namen von H. Lietzmann.6 Seiner Meinung nach gibt 
es keine Kontinuität zwischen den Tischgemeinschaften Jesu und der Praxis 
der Abendmahle der Urgemeinde, sondern eher eine Parallelität. Denn Jesu 
Tischgemeinschaften setzten sich in den täglichen, „Brotbrechen" genann-
ten, Tischgemeinschaften der Urgemeinde fort, während die Gemeinde-
eucharistie die Fortsetzung des letzten Abendmahls Jesu war.7 Interessant 
ist auch, wie Lietzmann diese beiden Typen mit geographischen Schau-

5 Den sich mit den religionsgeschichtlichen Parallelen des Abendmahls befassenden 
Teilbereich der Forschungsgeschichte faßt gut zusammen: Kollmann, 20-26. 

6 Messe und Abendmahl. Eine Studie zur Geschichte der Liturgie, Berlin3 1955; ders., 
An die Korinther, I-II, Tübingen4 1949. 

7 Korinther, 58; Messe, 251. 
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plätzen verbindet. Wir würden annehmen, daß er den Tischgemeinschafts -
typ (der sich im Brotbrechen fortsetzt) mit Galiläa und den Typ des sich im 
Gemeindeabendmahl fortsetzenden letzten Abendmahls mit Jerusalem ver-
knüpft. Statt dessen unterscheidet er einen Jerusalemer und einen paulini-
schen (korinthischen) Typ. Welche Art Mahl entsprach dem Jerusalemer 
Typ? Darauf antwortet er: Als die Jerusalemer Gemeinde die Erfahrung 
machte, daß der Herr auferstanden war, kam sie zusammen. „Und wie es in 
den sonnigen Zeiten der Wanderung durch Galiläa gewesen war, so wurde 
es wieder: als jüdische 'Chabura' scharte man sich zum gemeinsamen Mahl 
um den Meister. Man setzte die alte 'Tischgemeinschaft' (KOivwvia), die 
unter dem 'historischen' Jesus begonnen hatte, mit dem Erhöhten fort."8 

Und wie sah dem gegenüber der paulinische Typ aus? „Da ist das Abend-
mahl nicht die Fortsetzung der täglichen Tischgemeinschaft des Jünger-
kreises mit dem Herrn, sondern es knüpft nur an eine einzige, die letzte 
dieser Mahlzeiten an. Diese, und nur diese, wird von der Gemeinde wieder-
holt, und so ist das Herrenmahl eine Gedächtnisfeier des Todes Christi."9 

Noch interessanter ist Lietzmanns Antwort auf die Frage nach dem 
historischen Ursprung des paulinischen Abendmahls. Seiner Ansicht nach 
hat Paulus die Tatsache, daß Jesus vor seinem Tode bei einem letzten 
Abendmahl mit seinen Jüngern zusammen war, der Gemeindetradition 
entnommen. Was aber der theologisch-liturgische Inhalt dieses letzten 
Abendmahls war, „hat er vom Herrn selbst genommen" (IKor 11,23), also 
„der Erhöhte selbst hat's ihm offenbart." Dem fügt Lietzmann hinzu: „Wir 
dürfen ihn, auch wenn wir historische Forschung treiben, ruhig beim Wort 
nehmen."10 

An diesem Punkt schaltet sich E. Lohmeyer in die Forschung ein. Seine 
beiden Tischgemeinschaftstypen sind der galiläische, der sich vor allem in 
der Geschichte der Bewirtung der Menge zeigt, und der jerusalemer, der 
dem letzten Abendmahl entstammt, wobei später beide Typen einander 
beeinflussen. Untersuchen wir jedoch nicht seine Monographien über dieses 
Thema," sondern seinen Markuskommentar,12 dann können wir seine An-
sicht doch eher bei der Konzeption der Kontinuität einordnen, von der im 
nächsten Punkt die Rede sein wird. 

8 Messe, 249f. 
9 Ebd., 251. 

10 Ebd., 254f. 
11 Kollmann, 29, stellt Lohmeyers Modell als eine Ellipse dar, deren zwei Brennpunk-

te die Geschichten von der Speisung der Menge und von der Einsetzung des Abendmahls 
sind. 

12 Das Evangelium des Markus, Göttingen 1967. 
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Zur Zwei-Typen-Konzeption läßt sich noch die Hypothese von H. Patsch 
über die zwei verschiedenen Texttypen vom Abendmahl zählen, wovon der 
eine in den Einsetzungsgeschichten der Synoptiker und der andere in der 
Geschichte von der Speisung der Menge überliefert ist.13 Hinsichtlich des 
historischen Zusammenhanges zwischen den Tischgemeinschaften Jesu, 
dem Herrenmahl und dem letzten Abendmahl gibt er eine ausweichende 
Antwort,14 statt dessen beschäftigt er sich nur mit den Traditionen der be-
treffenden Texte. Er kommt zu dem Ergebnis, daß sich in den Geschichten 
von der Speisung der Menge eine solche Herrenmahltradition widerspiegelt, 
welche in die Geschichte vom letzten Abendmahl bzw. in die Einsetzungs-
worte nicht eingegangen ist.15 So haben also eher die eucharistischen For-
meln auf die Geschichten des Brotwunders (die Speisung der Menge) ge-
wirkt als umgekehrt. Im übrigen unterscheidet sich auch ihr Sitz im Leben; 
die Geschichte des Brotwunders hat ihren Ort als Lehre bzw. Missions-
predigt im Leben der Gemeinde, während die Einsetzungworte in die Welt 
der gottes-dienstlichen Feste gehören.16 

b) Die Autoren, die eine Kontinuität annehmen, sehen einen historischen 
Zusammenhang zwischen Jesu Tischgemeinschaften und dem Herrenmahl 
und unterscheiden sich höchstens darin, daß sie diese Kontinuität mit Hilfe 
der Begriffe „Entwicklung", ,yerknüpfungspunkt" oder „Scheidelinie" erör-
tern. 

An erster Stelle seien hier die Ansichten E. Lohmeyers dargestellt, der 
schon im vorigen Punkt erwähnt wurde. Er meint, das Herrenmahl sei jenes 
Glied, das die Kette der Tischgemeinschaften Jesu mit derjenigen der 
Eucharistiefeiern der Kirche verbindet, an deren Ende das Hochzeitsmahl 
des Gottesreiches steht.17 Die Speisung der Fünftausend und das Herren-
mahl unterscheiden sich dadurch, daß erstere nicht die Jünger betrifft, letze-
res aber wohl. Beide ähneln einander darin, daß sie auf die eschatologische 
Gottes-Gemeinschaft hinweisen. „Es handelt sich in zwei verschiedenen 
Formen um den gleichen Grundgedanken. Was hier der Tod Jesu bedeutet, 
bedeutet dort das Wunder."18 

13 Patsch, 210-231. 
14 Anders sieht diese Frage Kollmann, 32-33, weil er Patschs übrige Arbeiten mit 

berücksichtigt. 
"Ebd . , 231. 
l 6Ebd., 210-218; im übrigen bietet die Kritik an der Zwei-Typen-Konzeption Delling 

im Artikel Abendmahl. 
17 Lohmeyer, Markus, 308f. 
18 Ebd., 310. 
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Der RGG-Artikel von E. Schweizer19 verneint die beiden Typen im 
Abendmahl, akzeptiert aber „zwei Momente". Im ersten „Moment" domi-
niert die eschatologische Freude in der mit dem Auferstandenen bereits 
verwirklichten Tischgemeinschaft bzw. im Warten auf die nahe Parusie, im 
zweiten „Moment" herrschen die Verkündigung des Todes Jesu und die 
Annahme der Früchte seines Todes vor. Er sieht einen Verknüpfungspunkt 
(aufgrund von Mk 10,35-45; Joh 13,1-17; Lk 22,24-30) zwischen Tisch-
gemeinschaft und Abendmahl im Gedanken des „Dienstes". Dieser Dienst 
zeige sich sowohl darin, daß Jesus der hungrigen Menge den Tisch deckte 
und seinen Jüngern die Füße wusch, als auch darin, daß er sein Leben für 
seine Jünger dahingab.20 

Eine Monographie von M. Barth beschäftigt sich mit dem Herrenmahl,21 

geht aber in zwei längeren Abschnitten auch auf die Tischgemeinschaften 
Jesu ein.22 Die Monographie ist stark systematisch ausgerichtet. Sie wirkt 
wie eine polemische Antwort auf das Lima-Dokument mit eher biblisch-
theologischen und dogmatischen als mit historisch-exegetischen Argumen-
ten. Was unser Thema betrifft, so sieht sie einen Verknüpfungspunkt zwi-
schen den Tischgemeinschaften Jesu und dem Abendmahl im Begriff der 
Koivcüvla, der Gemeinschaft. Dies geht auch aus dem Untertitel des Werkes 
hervor, wonach das Mahl des Herrn Gemeinschaft mit Israel, mit Christus 
und unter den Gästen ist. Mittels des Gedankens der Gemeinschaft wider-
spricht er der Zwei-Typen-Konzeption Lietzmanns.23 

J. Klaucks Arbeit24 ist zugleich eine Abendmahlmonographie, in der die 
Kontinuität zwischen den Tischgemeinschaften Jesu und dem Abendmahl 
von der religions- und theologiegeschichtlichen Entwicklung herrührt. Das 
Brotwort und Becherwort „reichen in die historische Situation des Abend-
mahles Jesu zurück." Dieses Abschiedsmahl schafft ein Kettenglied zwi-
schen den Tischgemeinschaften Jesu und seinen Tischgemeinschaftsgleich-
nissen einerseits, sowie mit der urchristlichen Abendmahlpraxis anderer-
seits.25 Aber auch zahlreiche kultische Mähler haben einen Einfluß auf das 

19 Abendmahl, 10-21. 
20 Ebd., 16f. 
21 Das Mahl des Herrn. Gemeinschaft mit Israel, mit Christus und unter den Gästen, 

Neukirchen-Vluyn 1987. 
22 Diese beiden Abschnitte beschäftigen sich mit den Tischgemeinschaften des Lukas-

evangeliums und der Apostelgeschichte (142-183) sowie den Aussagen von Joh 6 (187— 
264). 

23 Ebd., 171. 
24 Klauck, Herrenmahl. 
25 Ebd., 329f. 
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urchristliche Abendmahl gehabt. Die Illustration dieses Einflusses bildet 
den größten Teil von Klaucks Werk. 

G. Theißen sieht in einer seiner Studien26 die Grenzlinie zwischen Tisch-
gemeinschaft und Abendmahl bei dem Schritt des Evangeliums aus der 
jüdischen in die heidnische Umwelt, indem er das Thema soziologisch be-
trachtet. Für die Tischgemeinschaften Jesu war die Ärgernis erregende 
Inklusivität charakteristisch: Hier waren die Sünder, Frauen und Heiden 
gern gesehene Gäste, was damals unüblich war. Das bedeutete, daß diese -
gegen allen Anschein - zu Gottes Volk gehörten, daß Gott sie nicht ver-
loren ließ und daß Jesus diese Absicht mit seinem Verhalten ausdrückte. 
Als das Evangelium aber im heidnischen Gebiet verkündigt wurde, war dies 
mit dem Gebot der Trennung von der alten Umgebung verbunden. Das 
allerdings bedeutete das Draußenbleiben der „Außenstehenden", also die 
Exklusivität.27 

J. Gnilkas Jesus-Monographie28 beschäftigt sich gesondert mit den Tisch-
gemeinschaften des Nazareners und seinem letzten Abendmahl.29 Gemein-
sam ist beiden Typen der Gedanke des Bundes und des Gottesreiches sowie 
der Sündenvergebung, während sich im letzten Abendmahl - anders als in 
den Tischgemeinschaften - Jesu „Todesinterpretation"30 sowie der Befehl 
zur Wiederholung des Abendmahls finden.31 

c) Das Modell des Sprunges (Diskontinuität) findet sich in B. Kollmanns 
grundlegend wichtiger Monographie.32 Dieses Werk wird auch noch im fol-
genden Punkt behandelt, wo nicht mehr von der Beziehung zwischen 
Abendmahl und Tischgemeinschaften die Rede sein wird; aber auch hier 
müssen wir unbedingt auf Kollmanns Folgerungen eingehen. Denn so aus-
führlich er auch immer die Tischgemeinschaftstexte einer historisch-kriti-
schen Analyse unterwirft, so tut er das doch zum Zwecke des besseren Ver-
ständnisses des Abendmahls. Seine Hypothese nennen wir deshalb „Sprung-
Modell", weil er nach Aufarbeitung eines ungeheuer großen Materials 
(Neues Testament, Apokryphen, Apostolische Väter) zu dem sonderbaren 
„Ergebnis" kommt, daß den Tischgemeinschaften Jesu - die er als historisch 
glaubwürdig ansieht - nicht die Einsetzungsgeschichte gefolgt sei, weil sie 
nichts anderes sei als die Rückprojizierung des Gedankens der urchristli-

26 Sakrament, 376-387. 
27 Ebd., 381. 
28 Jesus von Nazareth, Freiburg-Basel-Wien 1990. 
29 Ebd., 110-112, 280-290. 
30 Ebd., 286-289. 
31 Ebd., 289ff. 
32 Ursprung und Gestalten der urchristlichen Mahlfeier, Göttingen 1990. 
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chen Abendmahle auf Jesu letztes Abendmahl.33 Demnach hätten sich die 
Tischgemeinschaften so in den urgemeindlichen Abendmahlen fortgesetzt, 
ohne daß die Einsetzungsworte über Jesu Lippen gekommen seien.34 Koll-
manns exegetische Argumentation halten wir jedoch nicht für überzeugend 
genug, weshalb wir seine Hypothese vor allem aus traditionsgeschichtlichen 
Überlegungen (z. B. gewonnen aus dem sehr alten paulinischen Einsetzungs-
bericht) nicht akzeptieren können.35 

3. Die Tischgemeinschaften im Zusammenhang mit Jesu Leben und 
Lehre. Hier werden jene wenigen kürzeren oder längeren Schriften behan-
delt, die die Tischgemeinschaften Jesu nicht ausschließlich unter dem Ge-
sichtspunkt des Abendmahls betrachten, sondern die Tischgemeinschaften 
in Hinblick auf ein besseres Verständnis des Lebens Jesu untersuchen. Auch 
in diesem Zusammenhang fehlt das Abendmahl nicht, es wird aber nur für 
ein Kettenglied in der Folge der Tischgemeinschaften gehalten. 

Die wenigen sich mit unserem Thema befassenden Seiten in J. Gnilkas 
erwähntem Werk36 sind deshalb bedeutend, weil er in ihnen die Tisch-
gemeinschaften Jesu als einen Bestandteil seiner Predigt37 auffaßt, in der er 
seinen Gästen das Heil anbietet.38 Leider untersucht er beim Thema Tisch-
gemeinschaft nur die Zöllnergeschichten. Seiner Ansicht nach erfüllen diese 
Geschichten drei Funktionen, und zwar die Funktion der Wiederaufnahme 
in die Gesellschaft, der Sündenvergebung und des eschatologischen Aus-
blicks.39 

Die Hauptthemen der neuen Monographie von K. Berger sind weder die 
Eucharistie noch die Tischgemeinschaft, sondern die biblischen Bezüge der 
antiken Mahlzeiten. Er illustriert aber damit reich die Tischgemeinschaften. 

33 Ebd., 251. Er meint, daß der historische Ursprung des christlichen Abendmahls bzw. 
der Eucharistie nicht ein besonderes Abschiedsmahl Jesu, sondern die gesamte Mahl-
praxis Jesu während seiner irdischen Wirksamkeit gewesen sei. 

34 Ebd., „Als Resultat ist auf jeden Fall eine ganz erhebliche Skepsis gegenüber einer 
Authentizität der Identifikationsformeln der Einsetzungsberichte im Sinne echter Jesus-
überlieferung festzuhalten." (246.) 

35 Sein Argument ist, daß die Einsetzungsworte hinsichtlich der gesamten Mahlpraxis 
Jesu „ohne Analogie" (248) seien. Das mag stimmen, aber die Situation, der Abend der 
Festnahme, der Tag vor seinem Tod, ist ebenfalls ohne Analogie in Jesu Leben! Zu einer 
analogielosen Situation pflegen auch analogielose Wörter zu gehören. 

36 Vgl. Anm. 29. 
37 Ebd., 87-165. 
38 Ebd., 98-117. 
39 Ebd., 112. 
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Nach seiner Auffassung ist auch bei der Eucharistie das Dankgebet und 
nicht die Rezitation der Einsetzungsworte das Wesentliche.40 

Wir müssen uns von neuem auf B. Kollmann berufen, denn obwohl wir 
seine Skepsis an der Historizität der Einsetzungsworte nicht teilen, so 
müssen wir doch beachten, was er in seiner Arbeit über die Tischgemein-
schaften schreibt.41 Sein Material teilt er anscheinend in vier, tatsächlich 
aber in drei Teile: 1. Mahlzeiten Jesu mit den Jüngern und anderen Perso-
nen (Sünder, Gerechte, Gastgeber usw.); 2. Das eschatologische Heilsmahl-
motiv; 3. Die Vorstellung vom messianischen Heilsmahl; 4. Mahlgemein-
schaften des Auferstandenen. Teile 2 und 3 sind aber schwer voneinander 
zu trennen, so daß sich das Material in Wirklichkeit in drei Themenkreise 
gliedert. Dieser exegetische Abschnitt beleuchtet viele interessante Detail-
fragen und ist wahrscheinlich das Ausführlichste, was zu diesem Thema 
geschrieben wurde. Seine Ergebnisse hierbei faßt Kollmann dahingehend 
zusammen, daß die Tischgemeinschaften typisch für Jesu Tätigkeit waren 
und einen besonderen Heilsbezug hatten. Wie bei den jüdischen Mahlzeiten 
allgemein erhielt die Mahlzeit auch hier sakralen Charakter dadurch, daß 
zuvor Gott gepriesen und er für den Gastgeber gehalten wurde. Das Ein-
setzen über unreinen Speisen und unreinen Gästen war diesen Tisch-
gemeinschaften fremd. Ihren Grundcharakterzug erhielten die Tischgemein-
schaften Jesu also durch die Gegenwart des Heils und durch ihre Offen-
heit.42 

Ein gesondertes Thema ist die Tischgemeinschaft im Lexikonartikel von 
S. S. Bartchy.43 Zuerst erörtert er die Bedeutung der gemeinsamen Mahl-
zeiten im Mediterraneum und besonders in Israel und dem Judentum zur 
Zeit Jesu. Neusner folgend, weist er darauf hin, daß die Pharisäerbewegung 
die Tempel- und die nur für die Priesterschaft bestimmten Kultmahlzeiten 
auch in der Welt des Alltags verwirklichen wollte,„regarded their tables at 
home as surrogates for the Lord's altar". Damit waren exklusive und hierar-
chische Tendenzen verbunden. Dies ist der Kontext, in dem Jesus seine 
radikal inklusiven und hierarchiefreien Tischgemeinschaften praktizierte. 

Im Abschnitt „The Table Fellowship of the Historical Jesus" nimmt 
Bartchy eine quellengeschichtliche Analyse vor: Er stellt die Tischgemein-
schaftslogien und -geschichten aus der Q-Quelle, aus Markus und aus dem 
eigenen Material von Matthäus und Lukas dar und schließt daran die marki-

40 Manna, Mehl und Sauerteig, Korn und Brot im Alltag der frühen Christen, Stuttgart 
1993. 

41 Ebd., 122-131 (Johannesevangelium), 190-238 (Synoptiker). 
42 Kollmann, 232-238. 
43 Bartchy, 796-800. 
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